
Buchbesprechung
der Aussätzigen. Er verla alles und geht nach Molokaı den ‚‚Ge-
achteten‘‘, den nL  endigbegrabenen‘‘. Was hlıer a1s ensch eriIru  9 als
Priester und Miss1ionar un d einz1iger Freund und TOS der AÄArmsten der
Armen wirkte, 1st groß und ubermenschlich, daß jede gewöhnliche
Psychologie Del der Erklärung versagt, 1er brechen Aräafte UTrC. OÖn
denen IUr dıe Sıch-Ganz-Opfernden, dıe Glaubensheroen W1SSEN. So darf
der Verf., nachdem berichtet hat, W1€e der Mi1ss1ionar, selbst VO Aussatz
befallen, dem sıcheren Ende entgegensah, eın Kapıtel überschreiben: „Der
glücklichste Missıionar der Welt‘‘ und 1 weıteres: „„ 50 sterben ‚erlhige‘.
Schon Lebzeıiten des M1SsS10NaTrs haben viele, uch Nıchtkatholiken, Sein
heroisches Wirken ewundert SO wurde geehrt miıt der ur eiInNnes
Oommandanten des Rıtterordens OIl Hawal. her TsSt nach selnem Ode
erfuhr die breitere Öffentlichkeit VOoO diıesem großen Leben Nachdem er
4Ä. / TE IN der rde sel1ner Wahlhelrmat geru a  I wıird se1lne irdısche
Hülhlle unter kon1ngzch en Eihren 1n diıe vlämısche Heımat gebracht. F lugzeuge
geben ıhm streckenweise das Li:hrengeleite. In Löwen erhalt eln Denkmal
AUS der Kunstlerhand Meuniers. on fruüuher das protestantische
LEngland unter dem Vorsitz des Prinzen VO ales einen Ausschuß gebildet,
der den ank en großen Prıester abstatten soJulte, unter Damilanıs Namen
wurde eın Forschungsinstitut ZUuU Bekämpfung der Lepra eröffnet un eın
Denkmal der Stelle SeINEs Opferlebens errichtet. Angriffen, denen der
ote WI1e der Lebende ausgeseizt WAar irat q1s erster eın glänzender eNS-
hscher Schriftsteller, der Protestant Robert Ludwig Stevenson entigegen, der
den aler LN SECeINET Wirksamkeit selbst gesehen es LN: allem be-
gegnen WIT hıier elıner Lebensauffassung, die Von eINer unsagbaren Ta
chrıstlichen Glaubens kunde g1bt, und die ZU Wirkungen fuhrt und erte
enthullt, diıe dem eut1igen Menschen immer mehr jedes Verstehen Vel-
lorenzugehen schemmt Steffes.

Devaranne, Mythus und Christus 1Im Fernen Osten Schriftenreihe
der UOstasıen-Mission, d Verlag der Ostasien-Mission, Berlin-
1UZ 1938, 31, 0,50
Der Japanısche Mythos VO der göttlichen Abstammunsg des a1Ssers

wırd entwickelt und daran die Frage geknupft, WI1e sıch der glaubıge Christ
egenuber dem Kultus  n der ıhm auft Grund des Glaubens Al den göttlıchen
Charakter des Kaiserhauses als politisch-nationale Pflicht entgegentritt,
verhalten habe Der Verf. betont, daß e1INEe befrıiedigende Lösung dieser ragebisher noch nıcht gefunden sel Denn d1e Antwort der Regierung, da ß
unterscheiden SsSel zwıschen dem Staatsshinto, der keine Relıgion darstelle
un d darum unter dem Innenministerium ste  © und dem Volksshinto, der a1s
e1INe prıvate Sektenreligion ZuUu betrachten und daher der Aufsıcht des Kultus-
m1  terıums unterstellt Sel, genuge niıcht da auch bel en shintoistischen
Staatsfesten Le1in relhg1öse kte stattfänden. Von der Auslegung des Shintö
und Lihrer praktıschen Durchführung häangt das Schicksal der christlichen
Relıgıon mannıgfach ab Vıgl den Aufsatz ONn Stolte über Shin-tö IN
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[ Devaranne, CHhrist und Antichrist In aller Welt Schrittenreihe der
Ostasıen-Mission, Hefit f Verlag der Ostasıen-Mission, Berlin-Steglıtz
1938, 19, 0,50

Zwel geistige Bewegungen führen, einseltig betont, notwendıge Z antlı-
chr1ıs tlıchen Haltungen: Indıyıdualismu: und Sozilalısmus. Letzterer, ıIn
Gestalt eis Kommun1ısmus, wırd ıer als der EO Antichrist der Gegenwart
herausgestellt. Er ıst nıcht Ur eı  C  1Ne Bedrohung des Abendlandes, sondern
VOoO allem uch des Mıssionsgebietes, wenngleich apan 1ıhm widersteht
Was ıhn einer besonders beängstigenden Gefahr MacC. das Sind
die raffinıerten ethoden, SOWI1e diie verlockenden, starken Kräfte, die
für selne ropaganda einsetzt. We1l1 b S 1ele Motive entfaltet, die eigentlich


